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GOSLAR. Mehrere Sachbeschädi-
gungen an Autos wurden der Polizei
angezeigt.

Ein bislang Unbekannter hatte
den linken Außenspiegel eines Opel
Corsa gewaltsam abgetrennt. Es ent-
stand ein Schaden von rund 200 Eu-
ro für den 27-jährigen Langelshei-
mer . Das Auto stand auf dem Kai-
serpfalz-Parkplatz Nord.

Ebenfalls in der Nacht auf Diens-
tag wurden drei auf der Zehntstraße
geparkte Autos beschädigt. Ein bis-
lang Unbekannter hatte in allen drei
Fällen Scheibenwischer an den
Fahrzeugen abgebrochen.

Ein ebenfalls bislang Unbekann-
ter zerkratzte in der Nacht von
Montag auf Dienstag die Beifahrer-
seite eines Pkw Chrysler. Dieser war
von einem 35-jährigen Anwohner
auf der Oberen Schildwache geparkt
worden. Der Schaden beträgt rund
1000 Euro

Ein 45-jähriger Anwohner erstat-
tete Anzeige, weil in der Nacht von
Sonntag auf Montag bei seinem auf
der Feldstraße geparkten Ford Ka
der Heckscheibenwischer abgebro-
chen worden war Zeugen der Vor-
fälle werden gebeten, sich bei der
Polizei Goslar unter Telefon
(0 53 21) 3 39-0 zu melden.

Unbekannte
demolieren Autos

HAHNDORF. Ein 48-jähriger Motor-
rollerfahrer wurde am Dienstag ge-
gen 10.30 Uhr auf seiner Fahrt auf
dem Stadtweg von der Polizei ge-
stoppt. Bei der anschließenden
Kontrolle stellten die Beamten fest,
dass der Hahndorfer unter Alkohol-
einfluss stand. Ein Atemalkoholtest
ergab einen Wert von 0,61 Promille.
Daraufhin wurde ein Verfahren ein-
geleitet, eine Blutprobe genommen
und die Weiterfahrt untersagt.

Alkoholisiert auf
dem Motorroller

Auf den insgesamt zehn UV-bestän-
digen Lehrtafeln wird nicht nur viel
über das Leben und die emsige Ar-
beit der Bienenvölker zu lesen sein
– es haben auch im Menschenvolk

viele Hände ineinandergegriffen.
Die fünf wetterfesten Schutzdächer
für die jeweils zwei Lehrtafeln sind
passenderweise umgearbeitete Kir-
chenbänke – sie stammen aus dem
Dom in Hildesheim und wurden auf
dem Klostergelände Grauhof von
Teilnehmern des Beschäftigungspro-
jekts der Caritas umgearbeitet und
imprägniert. So stehen die Lehrta-
feln, deren Anschaffungskosten in
Höhe von 1600 Euro von der Nie-
dersächsischen Bingo-Stiftung über-
nommen wurden, nicht nur auf Kir-
chengelände, sondern auch im be-
sonderen Sinne unter dem Dach
und Schutz der Kirche.

Herwegs Bienenwelt
Geplant ist ferner, einen Holzstoß

als Refugium für schutzsuchende
Tiere auf dem Gelände zu integrie-
ren. Hobbyimker Hartmuth Herweg,
der sich mit seiner Bienenwelt einen
Wunsch erfüllt hat, erhofft sich von
dem neuen Bienenlehrpfad ein ver-
stärktes „Wir-Gefühl in Richtung
Ökologie“. Kaum einer wisse, wie
wichtig Bienen eigentlich seien. Die
Bienenlehrtafeln klären da auf:
„Wussten Sie, dass allein 57 Pflan-
zenarten auf der Welt 80 Prozent
zur Ernährung der Welt beitragen?
Und dass davon wiederum 80 Pro-
zent dieser Pflanzenarten von der
Bestäubung durch Bienen abhängig
sind?“ Herweg verweist auf die ge-
sellschaftspolitische Aufgabe:
„Letztlich geht es darum, die Schöp-
fung zu bewahren.“

Die Idee zu dem Lehrpfad sei
schon vor einem Jahr entstanden,
erzählt der Imker, der den Weg am
liebsten noch um Infotafeln für
Streuobstwiesen ergänzen würde.
Insgesamt suche die Anlage aber
jetzt schon Ihresgleichen in der Re-
gion Südostniedersachsen, weiß
Herweg: „Da träumen viele Imker
von.“ 2010 hatte Herweg seine Hob-
byimkerei vom Ohlhofer Reihen-

hausgrundstück in die Kooperation
mit der Caritas eingebracht – seit-
dem habe sie „eine gewisse Eigendy-
namik“ entwickelt, konstatiert Cari-
tas-Geschäftsführer Andreas Pleyer.

Kleine Imker
Die AG Junger Imker produziert

inzwischen ihren eigenen Honig,
hat ein eigenes Etikett entworfen.

Im Frühling geht auf dem Klosterge-
lände die Arbeit mit den Schülern
weiter. Bis dahin werden unter an-
derem Bienenkästen in einigen Gos-
larer Kindergärten angemalt – der
Bekanntheitsgrad und die Identifi-
kation mit der Bienenwelt auf dem
Grauhof-Gelände steigen. Inzwi-
schen wurde Kontakt zu einem Pro-
jekt in Tansania aufgenommen –
aber das ist eine andere Geschichte.

Die ersten Lehrtafeln stehen schon: Hobbyimker Hartmuth Herweg erweitert in Kooperation mit der Caritas seine Bienenwelt in Grauhof

Von Sabine Kempfer

Bienenlehrpfad eröffnet im Frühling

GOSLAR. Die Hobbyimkerei im
Kloster Grauhof entwickelt sich
zum Bienenzentrum weiter: Trotz
der Witterung wurde noch im al-
ten Jahr mit dem Aufbau eines
Bienenlehrpfades auf dem Klos-
teraußengelände begonnen. Im
Frühjahr soll er fertiggestellt wer-
den.

Der Bienenlehrpfad in Grauhof ist ein Gemeinschaftsprojekt, das durch die Zusammenarbeit von Jobcenter, vertre-
ten durch Lothar Willke, Caritas, vertreten durch Andreas Pleyer, und die ehrenamtliche Arbeit des Hobbyimkers
Hartmuth Herweg (v.li.) auf die Beine gestellt wurde. Fotos: Kusian-Müller

Das Imker-Projekt auf dem Kloster-
gut gewinnt an Eigendynamik – die
ersten Tafeln stehen schon.

GOSLAR.  Unterstützung gibt es für
die Bürgerstiftung: Gestern nahmen
deren Geschäftsführer Joachim Reb-
mann und Dr. Otmar Hesse einen
Scheck von Round Table 56 Goslar
in Höhe von 2500 Euro entgegen.

Das Geld stamme aus zwei Ser-
viceprojekten des auslaufenden Jah-
res, erläuterte Round-Table-Präsi-
dent Philipp Krause; Fasching wur-
de noch unter der Regie des heuti-
gen „Past-Präsidenten“ Timo Becker
gefeiert, im September übernahmen
die Serviceclub-Mitglieder dann die
Bewirtung am Mercedes-Benz-
Stand auf dem Baßgeigenfest. Die
Bürgerstiftung will das Geld in ihre
Projekte unter dem Titel „Kinder in
Not“ investieren.

„Uns war es wichtig, dass das
Geld in Goslar bleibt“, sagte
Round-Table-Kassenwart Jens
Landfeld. Die Not sei überall groß,
eben auch in Goslar, ergänzte Krau-
se. Es gab zwar keine Festlegung da-
rüber, aber seit einigen Jahren liege
der Fokus der Unterstützung von
Round Table auf Projekten mit Kin-
dern, erläuterte Becker.

Der Vorstand der Bürgerstiftung
ist froh über die Finanzspritze. „Wir
haben Anfang des Jahres 50 000 Eu-
ro für eigene und Fremdprojekte
ausgelobt“, berichtete Hesse; bis vor
kurzem lagen die Spendeneinnah-
men noch unter 40 000 Euro, inzwi-

schen sei die Finanzierung gesi-
chert. Einige alte Projekte werden
weitergeführt, mehr eigene sollen
2012 folgen – doch dazu müsse die
Bürgerstiftung auch noch mehr (eh-
renamtliche) Mitarbeiter und Mittel
gewinnen, so Rebmann.

Bürgerstiftung für Goslar und Umgebung bekommt 2500 Euro von Round Table 56
Von Sabine Kempfer

Mehr eigene Projekte anbieten

Die 2500-Euro-Spende von Round Table, vertreten durch (v.li.) Jens Land-
feld, Philipp Krause und Timo Becker, stimmen Joachim Rebmann und Dr.
Otmar Hesse, Vorstandsduo der Bürgerstiftung, optimistisch. Foto: Schenk

GOSLAR. Diebe klauen so ziemlich
alles. Am Dienstag zwischen 10 und
11 Uhr wurde auf dem oberen Park-
deck eines Einkaufsmarktes an der
Gutenbergstraße von einem Audi
A 3 mit niederländischem Kennzei-
chen ein Kunststoffdeckel der hinte-
ren Abschleppöse entwendet. Ein
bislang Unbekannter hatte die Ab-
wesenheit des Fahrzeugbesitzers da-
zu genutzt. Der Halter, für den ein
Schaden von rund 60 Euro entstan-
den war, erstattete Anzeige bei der
Polizei. Diese nimmt Hinweise un-
ter (0 53 21) 3 39-0 entgegen.

Ösen-Deckel
gestohlen

Polizei hat 81 000 Fans

Wollt ihr der Kinder-Redaktion
etwas mitteilen oder sie etwas
fragen? Dann schreibt uns:
E-Mail: kindernachrichten@gos-
larsche-zeitung.de.
Postanschrift: Goslarsche Zei-
tung, Kinder-Redaktion, Bä-
ckerstraße 31-35, 38640 Goslar.

Kinder
Nachrichten

Facebook kennt mittlerweile je-
der. Manche finden es toll, dass
sie sich mit Freunden so schnell
und einfach unterhalten können.
Manche finden aber auch, dass
Facebook total nervt. Jeder kann
schreiben was er will und die
Freunde müssen es lesen.

Aber die Internetseite kann
auch helfen, Verbrechen aufzuklä-
ren. Die Polizei in Hannover be-
nutzt Facebook seit 9 Monaten.
Die Hinweise von Mitgliedern sol-
len dabei helfen, Verbrecher zu
fangen.

Viele junge Leute verbringen
viel Zeit vor dem Computer und
surfen im Internet. Dafür lesen sie
oft keine Zeitung und schauen
wenig fern.

Über Facebook kann die Polizei
einen großen Teil von ihnen trotz-
dem erreichen. Und wichtige Hin-

weise können ihr einfach per
Facebook-Nachricht geschickt
werden.

Viele Mitglieder der Internetsei-
te wollen helfen. Die Polizei Han-
nover hat bereits 81 000 Fans. 
Schon acht Fälle wurden dank Fa-
cebook gelöst. Vor allem Gewalt-
täter und Diebe konnten nach
Hinweisen von Facebook-Nutz-
ern gefasst werden. Auch zwei
vermisste Kinder wurden auf diese
Weise aufgespürt. Bei einem
Mordfall hofft man jetzt ebenso
auf die Hilfe der Facebook-Mit-
glieder. Es sind schon mehr als
500 Hinweise eingegangen.

Es ist nicht klar, ob die Geset-
zeshüter auch in Zukunft mit
Facebook-Mitgliedern zusammen-
arbeiten dürfen. Erst im nächsten
Jahr wird es eine Entscheidung ge-
ben. hrs

Gewichtsproblem

Rätsel

Lösung: Maja wiegt
11,2 Kilogramm.
10 000 g - 1800 g + 3000 g =
11 200 g = 11,2 kgVor Kurzem wog Bärchen Ron

stolze 10 kg (10 000 g). Jetzt aber
hat er 1800 g abgenommen. Wie
viel wiegt Maja, wenn sie immer
3 kg mehr wiegt als Ron?


